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Als Adam Streckef, der Fledermaus.Fach-
wan der Schutzgemeinschaft Deutscher
Wald (50W, an zwei mit [.4üll verfüllten
und baufälligen Hohlkellem in derCemaF
kung Eichelsdod Fledemäuse entdeckte,
warman sich schnell einig I Die Untefe Na'
turschutzbehörde des Wettehukf eises, die
Stadt Nidda als Egentümein und die
SDW beschlossen, dieses Fledemausquaf-
tief zu sichem. Eine wichtige N,laßnahme,
da 9emde Wintequaftiere irnmer seltener
weden. Es wurde vereinbart, das Fledef'
maus-Siotop zu verbessern und vor dem
Verfall zu sichem. ln den vergangenen
Monaten wudenin Eigenleistung in einer
qemeinsamen Aktion mehrerer Natuf-
freunde ulter der Fededrihrunq von l,.lan-
fred Theiß aus Wngershausen die Arbei-

ten e edigt. DerNrüllwude beseltlglTü"
ren eingebaut und an beiden Hohlkellem
die erfoderlichen Verkehß-Sicherunqs-
maßnahmen durchqeiühd, In den Keil;rn
selbst wuden noch,,Fledemaustürme"
mit entsprech€nden Höhlen sowie ie 15
welterc Fledermäushöhlen aus Styropor
einqebaut, So konnte dem ,,Bhunen
Langohr" und eventuell weitercn Fleder.
mausaften ein Unterschlupf für die W,in-
termonate qesich€ft werden, lJm oleich"
zeitiq in de-n nahe des Nidda-Baci'- und
Uferbercichs geleg€nen Hohlkellern Wan.
derungs- und Deckungsmöglichkeiten f ür
Amphibien zu schaffen, wuden dieTüren
mit Offnungen veßehen. Vor Ku[em
wlrden di€ Hohlkeller ihref B€stimmunq
.9!q'.9"bq". dt/Foto: dt
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